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k-er deutschen. Nationalversammlung ist ein N -aey
trag zum Etat für 1918 Angegangen . Er verlangt dir
Bewilligung von 218455 dick . , davon fallen ^ ou
au ^ den Reichspräsidenten , der monatlich 100

164 286
100 000 Mk .

Die Behandlung der deutscher » Kriegs¬
gefangenen .

Der deutsche - Vertreter in Spaa hat der interalliierten
Unterkommission für Kriegsgefangene eine Note über du
traurige Lage nuferer Kriegsgefangenen übersandt , worin

folgende
Das - neue Offizierslager im DepartementsgesängiiieEin C a r c a s so,n » e ist völlig unfertig . Ein Kranken -

Mk . auf den Reichsminister (30 000 Mk . Oiehalt nnch ? -
14000 Mk . Anfwandsgelder ) und den UnterstaatssekretäW i
(20000 Mk . Gehalt ) für das

- halbe Jahr entfallen . 1 Haus und Oefen fehlen und die . in Aussicht gestellte - Zahl ".Meckerest der Nationalversammlilug der Notetat zu - - ist so gering , daß nur ein Teil der Räume geheizt werdengegangen , der die Regierung ermächtigt , für die - Monate
,
- kann . Zahnärztliche Pflege und Bäder fehlen . In demApril ms Jnm alle Ausgaben zu leisten , die zur Erhal - . - allen Lager Carcassonne , fehlt zahnärztliche Pflege . .Winkeni

- UNg gesetzlich bestehender -Einrichtungen und zur Durch - ist verboten . Die den Offizieren beim letzten Besuch schwebfuhrung gesetzlich beschlossener Maßnahmen erforderlich zerischer Vertreter gemachten Versprechungen sind nichtMid , ferner die rechtlich begründeten Verpflichtungen des . gehalten worden . In Uzes fehlt Selbstverwaltung derRercheS zu erfüllen und endlich Bauten , für die durch Kantine , fehlt die Möglichkeit , Brennholz zu kaufen undden Mat eines Vorjahres bereits Bewilligungen statt '
geefnnden haben , fortznietzen . Außerdem werden die Mittel
für besondere Ausgaben verlangt find 250 000 Mk . zur

1
' ärztliche Pflege erhallen , soweit sic überhaupt un La

zarett nntergcbracht wurden , wurden ihnen dis Bettstelle ! D -
fortgcnommcn .

-
^

Berlin , 25 . März . Der schweizerische Bundcspräsi
dent Ador hat das Schreiben des Reichspräsidenten Eberl
in dem dieser ihm seine Wahl und seinen Amtsantrit
angezeigt hatte , mit einem warm , gehaltenen Handschrei
bcn beantwortet . Damit hat . die Schweiz als erster aus
wärtiger Staat die neue deutsche Reichsregierung förm¬
lich anerkannt .

Paziergänge zn machen . Die Beschaffung von genügendem Petroleum soll vom Wohlverhalren der Offiziere
abhängig gemacht / werden .

. . , In dem stNamischnftslager von St . Martin defür das wirtschaftliche Auslandsnachrichtenwefen , ferner Rö herrscht schwerer Wassermangel . Es fehlt an Strümp -500 ( )00 Mk . für^ Aiislaiidsbeamte zum Ausgleich der
, fen . Die Decken sind sehr dünn und klein . In dem Lager

Verbesserung her Einrichtungen des Auswärtigen Anckc

großen unherzbaren Zell auf losem troh mit
unb zum

(Ronen ) schlafen die
^ . .. . , . . . . . Als WnSpfe dienenllmwanolnng oberirdischer ^ ernsprechlinien in unterirdi noch immer verrostete Gasmaskenbüchsen . Viele -könnensche unlZ für Einlegung von Fernsprechkabeln 8 Mil - i nicht nach .Hanse schreiben , weil seit vier Monaten keinelionen Mk ., zur . Gewährung von Kriegsteuerimgszniagen Postkarten zu erhalten sind .

Neues vom Lsae .
Berlin ,

Das H.rerrWche ß
März . Nach 8 Tagen langen Ver¬

handlungen zwischen den Irak - Tuen des Zentrums, -
der

Demokraten und der Sozialdemokraten in der prenMchen
Landesversaniinülttg ist gestern die neue preußische No
giernng vo ;r den drei genannten Parteien gebildet worden ..

Tie Mitglieder de ? Zentrums , die in die Regie¬
rung einfreten , werden laut , .Germania " eine Erklärung :
abgeven , in welcher sie ihre grundstibliche Sr stlnugnahme
zu allen kuluircllen , insbesondere zu den S -cyulsragcu ,
fesilcgcii . . ,'

Für die Sozialdemokratie Lehna die. Mnufterüfte
eine Reihe Nnch-tiger Minisivi -iri » vor , ins !.. . - .»dcre das

-Mimstcrprä >idirim, . das Vtinisterium des Innern , der
Finanzen und der Landwirtschaft . Icm cknitnsm niste -
rinm iverden die Demokraten und . das Zentrum je

must fallen an das
das

emo - raten Händel

an Beamte und Lohnangestettle sonne au Ruhegehalt
empfänger und Hinterbliebene zunächst 400 Milliom, .Mk . Zur Bestreitung dieser Ausgaben und der Ausgaben
« ns Anlaß des Krieges und der Demobilmachung , soweitdie vorhandenen sonstigen Einnahmen nicht ausreichen ,sollen durch Ausschreibung von Matriknlarbeiträgcn in
bisheriger Höhe und durch Ausgabe von Schatz -
anweifnngen bis zn 3 Milliarden Mk . beschafft iverden .

Der

Die deutschen Kriegsgefangenen in . Tournai
(Frankreich ) haben ans - Deutschland seil längerer Zeitweder! Nachrichten noch Pakete erhalten . Vom Anfsickstsper -
wnal , Franzosen und Belgier , iverden sie mir Kolben -
Ästägen gnd Fußtritten mißhandelt , meist wenn sic vor
Erschöpfung zusammenbrechen .

Die deutschen Kriegsgefangenen in der französischen
^riegsgefangenenkompagnie 114 in Bel fort haben beiiner schweren Grippe -Epidemie nur aan .r unzureichende

einen llnterstaaisfekrelür . erhaüen .
Zentrum Vas Justizministerium . und das neugegrün¬
dete Wohlfahrisministörittm , an di
und Eisenbahnen .

Ge -ze» Sie Z5 ;P : 2ck .
' '

. GI
V -crkur , 21 . März . Die henßifchc Land 'esver -

samii ' liing nahm bei Stimmenthaltung des Zentrums
einstimmig eine Entschließung an , die sich gegen Los -
löfimgsveftrcbungen einzelner (Keoietsieilc von ,Preu >
ßen ivendek , sowie ferner mit den Trimmen des Zen -

/ ' ' -i.niiS rinstimmig eine tveiterc Eiilfchließnng, - die sich
>jcge

'
n jede Einverleibung rheinischer Landesieile , insbe¬

sondere des Saarbeckens , sowie der Bezirke . Montjoie ,
Malmedy und Saint Viih durch die Feinde , sowie - gegen
die Errichtuna eines rheinischen Zwischenstaats ausstzrickH

Eine lustige Geistergeschichte von F . v . Ma -Zkow .
Diese wertvollen Ncberreste befanden sich inMr - noch

nnveesehrteii gewölbten Krypta der Kirche , deren verborge¬
nen - Eingang der Kopte allein zn kennen behauptete .

„ Natürlich äußerte ich sofort den Wunsch , die Ruine
und ten darin aufüewahrten Foliantenschatz in Augen¬
schein nehmen zu dürfen , und mein Freund zeigte sieh
auch erbötig , mir dahin als Führer zn dienen , jedochunter der Bedingung , daß wir , um nichr die '

Aufmerk
iamkeit der allezeit beutelustige » Mnhamedaner aus den
seltenen Fund zn locker», inner Vorhaben zur Nachtzeit
ausführten . Ich war es zufrieden , und in einer nivnd
und sternenhellen Nacht machte.» wir uns in Begleitung
des etwa 10 jährigen Sohnes meines .Kopten , der . uns
in der Ruine die Fackeln trägen sollte , ans den Weg .

- „ Schweigend schritten wir durch das weite Drain -
meiseld von Thebens Ebene , . über diesen ältesten Kul¬
turboden der Erde , welcher

'
gleichzeitig der älteste Kirch¬

hof der Welt ist. Die inondbeglänzten Riesendenkmale
einstiger - Herrlichkeit , die ewig tote und doch unsterb¬
liches. Leben bergende Wüste mit ihren steinernen Wan
beim , füllten mir die ' Seele mit einem Ernste , wie - ich
ihn sonst an keinem andern Trte der Welt empfin den
habe . Ich ,hätte meilenweit fortwandern mögen durch
diese Regionen des Todes , durch diese sagrnreiche Trüm
merwelt . „ Nach einer halbstündigen Wanderung machte
mein Führer vor einer niedrigen senkrechten Festen -
wand Halt , welche, nach den Ruinen zu iirreilen . ein --
eine stattliche Kirche , eine Sänlenbasilika ältesten Stils
gWragcn hatte . Unter der wahnwitzig n Verfolg » ,igs
Wut einiger Khalifen waren die stolzen Mauern zerstört
und über dem halbversunkencn Portal , zum Hohne des

E-cir elner ' isreuc oer tz-estenmano , von Lügein und Lleuk - . .
' ' '

^ .
'

Z
"

. , . IFst :geröll verborgen , zeigte mein Kopte mir den von ihm das « -ieingeröll über an . , o -.m iuist' re rxiiße beim
entdeckten '

Eingang ;
"

wir zündeten . unsere - Fackeln an hi,leingehen in Bewegung g>Pr .a .st haben . Was sollt 's
stiegen langsam und vorsichtig in das Innere der " ich «rüderes sei » , Herr , es weiß keine lebende Seele ,Krypta hinein .

'
^ " 3" ' »lir , von diesem Ort , und- die alten Schläfer

„ Durch eine geräumige Vorhalle gelangten wir in ! ringsum iverden » ns wohl anch . nichi beunruhigen . -
eiir tiefes und weites Gewölbe , welches- durch zwei ! Hab ich doch schon manche Nacht aste . il unter ihnen zu - l
Reihen mächtiger Pfeiler in eine Hanpthall - und zwei ! gebracht !"

- ^geteilt wurde . - Tie Mauern und Zäuleu s ,,Tieje Argumente ^ beruhisueu uliH voli -ounueir . -
waren mit Hieroglyphen bedeckt und mit dunkeln blnt - ' llebrigens wußte ich , dag che wingevorenen , faOs einige (

^ rünstigen .Heiligenbilder .' ! geschinückt,' rings am Boden s sP " ihnen uns aus der / /pur sein sollten , sich wohl'
standen die steinernen Sarkophage umher , welche die zn imen würden ^ mir zu nahe zu Mnuj - cn , da sie jeden -Ltanb zerfalleiien Leiber der alten Möiiche bargen , stin
Hintergrnndc der steinernen Halle aber befand sich ein
steinerner Altar , die Stätte , wo die koptischen Mönche ,
während der Beisetzung eines - geschiedenen Bruders oder
zur Zeit der Verfolgungen , ihren Gottesdienst gehalten
hatten . „ Ans diesem Altar , nun fand ich das Ziel meiner
Wünsche , die Ueberreste der alten Klvsterbibliotbek , etwa
zwanzig ansehnliche Folianten in dunklen verwitweten
Einbänden , in koptischer und lateinischer Sprache , teils
ans PapyruS , teils ans Patinenblätler geschrieben , die
Initialcii mnt großem Fleiße in Gold und bunten Far¬
ben gemalt . Wir steckten die Fackeln in oen Boden ,setzten uns ans einen in der Nähe des Altars befind¬
lichen Sarkophag und begannen eifrig die wunderbaren
Bücher zn dnrchblättern , während der Knabe des Kop¬ten dieselben ab - und zntrug .

„ Eme " Weile mochten wir , ganz vertieft in da»
interessanten Stvff , so gesessen haben , als der Knabe
eilig zn uns heransprang nnd uns mit den ängstlichenMorien : „ Horch , Vater , was ist das ?" unterbrach . -Von
einem der Seilengänge her ließ sich ein leises unbe¬
stimmtes Geräusch vernehmen , das jedoch gleich

'
wieder

verstummte .
Befremdet ergriff ich eine der am Boden stehen-

Fremden als Schützling der Negierung zu , re - pet - rerm g
wohnt sind . Zudem mutzten anch meine Diener in der
Nähe sein . !

„ Ich fühlte mich also dn ' chaus sicher und wandte
mich mit doppeltem Eifer wieder den ehrwürdig -m Ma - '
uiiskripten zu . Doch kaum '

hatte ich einige Blätter nm - !
geschlagen , als sich von neuem jenes eigentümliche Ge- j
eänsch und zwar diesmal deutlich wie das Scharren nnd '
Tappen zögernder Fnßiritte vernehmen ließ . !

„ Verwundert sahen wir einander an nnd starrtendann voll genanntester Erwartung nach ienem Seiten - -
gange hin , überzeugt , daß aus dem iinl' ei .nsichen Dunkel '
desselben irgend etwas Seltsames zum Vorschein - kommen
müsse. Unwillkürlich Hane meine Hand die Pistole er- .
saßt , welche sich stets bei wir zn tragen piie/K . e

gestürzten Ehristengottes , mißgestaltete Ticrbilder und / und leuchtete seitwärts und hinter uns inÄeiifelsfratzen angebracht worden, die in dem niige -- s .
wisssn Lilbte der Nachl widerlich aus uns herabgrinsten . >

„Da enwaBe plötzlich, dB 0!
lichem Echo snileud , ein io ina - --
ein sv schriller Klage ' aut in dar B
setzt ' von nnserem Sine ewvo - w

'
u ><

eisigen Frösteln durchriekest mutze " . Z
blick stürzten auch, durch die uns euch
durch den .angstvoll herbstren " - ' Km
die in der Erde stecken -' " -» Fackeln nin ynd . vc' n dem losen . Sande des Bodens .

uckt schauer- -
uaeruver SArei , )

: U" e en
'
t- -

i uud
'

uns von i
- ck-e - : Augen - ^

/ - - wer (
ecka a/gck 'ioßea ,

ten i

das Dunkel hinein . Es ließ sich jedoch nichts entdecken, sliekk S .iille vin,II,,1, ' r K -" Ue mote : . .Walirülieiir -



Vorläufig Lici .h ' i' nritte .
Berlin , 25 . März . Ter NationalverscMunkung

ging der Eunvurf eines Gesetzes , über die Bildung cq
ner vorläufigen Reichsmarine zu, die bis zur «Schaf¬
fung der Reichsgesetzlichen Wehrmacht die deutschen Msten
sichert , von Minen räumt, , die Ausübung der Seepolizei
und sonstige Unterstützung her Handelsschiffahrt und ' '

cheren Seeverkehr ermöglicht und die ungestörte Ausübung
der Fischerei geivahrleistet . Tie vorläufige Reichsmarine
soll auf demokratischer Grundlage unter Zusammenfas¬
sung bereits bestehender Freiwilligen -Verbände und durch
Anwerbung von Freiwilligen gebildet werden .
Eine deutsche Finanzkommisfion nach Versailles .

Berlin , 25 . März . Tie britische Kommission in
Spaa hat die deutsche Regierung in einer Note vom
24 . März erngeladen , ein aus höchstens 6 Personen
bestehendes Finanzkomite nach '-Versailles zu entsenden
Ten deutschen Vertretern wird ein ungehinderter ^ und
schneller Verkehr mit ihrer Regierung zugesichert . Tas
Könnt ' soll die Vermittlungsstelle der deutschen Regie¬
rung und der Finanzabteiliing beim Obersten Wirtschafts -
>mt sein , in allen wichtigen Fragen , die mit der Lebens¬
mittellieferung an Deutschland und der deutschen Aus¬
fuhr in Zusammenhang stehen.

Siedeluug in Berlin .
Berlin , 25 . März . Ter preustische Fiskus verkauft

an d Stellen in Groß - Berlin in günstiger Verkehrs -

lage 160 Hektar Siedelnngsland zu so billigen Preisen ,
daß daraus Minderbemittelte in Kleinhänjern mit Gär¬
ten angesiedelt «werden können . Tiese Ländereien wer¬
den für dke Banarbeilen sofort freigegcben .

Tie Lebcnsmittel .
Berlin , 25 . März . Tie ersten beiden amerikani¬

schen Lebensmittelschifie werden am 23 . März im Ham¬
burger Halen eintreffen .

Tie Blockade in der Nordsee soll dahin abgeändert
werden , dast alle Einschränkungen der Fischerei zwischen
53 Grad 20 Minuten und 56 Grad Nord 4 Grad
30 Minuten Ost aufgehoben sind .

Ter amerikanische Dampfer „ West - Wadna " wird am
27 . oder 28 . März mit 7000 Tonnen Weizenmehl in
Hamburg eintreffen . Zur selben Zeit werden zwei Fracht
schisse für die Tschechen anlangen . Ter Lebensmittel
Preis wird für Deutschland und die Tschechen gleich hoch
sein . Tie tschechische Sendung wird ans der Eibe nach
Prag weile « befördert . Wenn sich hiebei keine Schwierig
keilen ergeben und das deutsche Gold zur Bezahlung
rechtzeitig abgelagert wird , so solle » von Ameritci weiten

Sendungen nach Bremen und Stettin erwogen werden .

Tie drei (Großmächte .
Berlin , 25 . März . Zn einem Leitartikel des

„Vorwärts " sagt Friedrich S t a m rser zu der gegenwär¬
tigen Lage u . a . : Drei Mächte iressen sich heute in der
weiten Welt und ringen nach Aussöhnung : Ter ttapita -

listisclp : Imperialismus , der nach Versöhnung strebende
deutsche Sozialismus und die bolschewistische Welirevo -
lution . Ter deutsche Sozialismus ist in der Mitte ein -

zezwängt und doch kann nur er , wenn leine Versöhnung
auch draußen die Köpfe erobert , die Welt vor der Kata¬
strophe retten . Wenn die Völker des Westens nicht
ihre Militärs und Erobernngs -Tiplomateii zum Teufel
sagen , so werden sie selbst von den Folgen fürchterlich
seiden. Wenn die- Vernunft nicht siegt , so wird der

Wahnsinn von ganz Europa Besitz ergreifen . Wenn der

zerechte Frieden nicht kommt , so wird der Bürgerkrieg
m allen Hauptstädten der Welt seine Fakeln entzünden .
Tas wollen wir jetzt sagen , immer wieder sagen , so lange
's noch Zeit ist.

Die Forderungen der Unabhängigen .
Berlin , 25 . März . Tie sozialdemokratische Frak¬

tion der preuß . Landesversammlung halte die Fraktion
rer Unabhängigen sozialdemokratischen Partei «ungela¬
den, an der Bildung des preußischen Ministeriums sich
zu beleckigen . Taraus hat die Unabhängige Fraktion ,
wie die „ Freiheit " meldet , folgende Antwort gegeben :
Im Voraus fordern wir die sofortige Aushebung des

Belagerungszustands und die sofortige Freilachmg aller

politischen Inhaftierten . Ferner verlange ! ! wir 1 . Ein¬

ordnung des Rätesystems in die Verfassung , entscheidende
Mitwirkung der Räte bei der Gesetzgebung , Staats - und
Gemeindeverwaltung und in den Betrieben ; 2 . Völlige
Auflösung des alten Heeres und des durch Freiwtt
ligenkorps gebildeten Söldnerheeres , Enlwassming des
Bürgertums , Errichtung einer Vottsivehr aus den Reihen
rer klaüenbewustten Arbeiterschaft , Selbstverwaltung der

Volkswehr und Wahl der Führer durch die Mannschaf¬
ten , Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit ; 3 . Sicherung
aller durch die Revolution errungenen po6 "' -Sn >n Fr «.- ' -
^ "iten ; 4 . Treuumig von Staat und «ra , - . nvelr -

Uchung der Schule » , sofortige Einsül .mg der Einy . its -

schule ; 5 . Abschaffung aller Mastnah neu , die das kapita¬
listische Wirtschaftssystem schützen ; 6 . Sofortige Inan¬
griffnahme der Sozialisierung , die Ueherführung der ge¬
samten kapitalistischen Wirtschaft in die sozialistische must
unmittelbar in Angriff genommen werden . Alle Pro¬
duktionsmittel in Landwirtschaft , Industrie , Handel und
Verkehr , der Grund und Boden und die Bodenschätze sind
als Volkseigentum zu erklären und unter gesellschaftliche
Kontrolle zu stellen . Und die Produktion planmäßig auf
sozialistischen Grundsätzen anszubauen . Tie Verteilung
der Gebranchsgüter ist nach sozialistischen Grundsätzen zu
regeln . Nachdrückliche Vertretung dieser Forderungen bei
der Rcichsregiernng , schärfster Widerstand gegen alle
Maßnahmen der Reichsregierung , welche die Ver¬
wirklichung dieser Forderungen Forderungen verhindern .
A . Hoffman » . Tr . Rosenfeld .

Hamburg , 24 . März . Bei den gestrigen Wahlen
zum Großen Arbeiterrat entfielen von fast 400 Sitzen
240 auf die Sozialdemokraten , 37 auf die Unabhängigen ,
25 aüs die Kommunisten und M auf die bürgerlichen
und SondergruPPeii .

Mülhausen i . Elf. , 25 . März . Ter Generalstreik
ist beendet , nachdem die Arbeitgeber zu einer lOOpro -

zentigen Lohnerhöhung sich bereit erklärt hatten .

Bayern den Bayern .
München , 25. März . Eine Veröffentlichung der

bayerischen Volkspartei (Zentrum ) ruft das ganze baye¬

rische Volk auf , sich gemeinsam zu erheben zum Schutze
seiner mehr als 1000jährigen Freiheit und Selbständig¬
keit, seiner geschichtlichen Ehre und Würde . Wir wollen ,

^ ißt es in dem Aufruf , den Zusammenschluß der^
bem¬

ühen Staaten auf föderativer Grundlage ; der Forde¬

rung aber , dast die deutschen Einzelstaaten zn Provinzen
des Reichs ßerabgedrnckt werden , nnd eine einheitliche
Reichsrevublik geschaffen werden soll , werden wir den

äußersten Widerstand entgegensetzen . Wir beantragen die

unverzügliche Einberufung des Landtags, - damit er eiu-

greisen kann in Bayerns Schicksalsstnnde . Bayern den

Bayern .
Tie Ehiuadeutschen kommen .

London , 25 . März . Tie „ Times " melden aus

Shanghai , daß an Bord der nach Rotterdam abgegange -

nen Dampfer „ More "
, „Novara " und „ Athen " sich an

Tr , tz- 'ien 033 Männer , 402 Frauen und 406 Kinder

bcsilwen . Tie noch zurückgebliebenen Deutschen , etwa
lOOO au der Zahl , werden am l . April mit dem Dampfer

„ Antiiochus " znrückgcsörderr werden . . Tie deutschen
Aerzte , die dazu bestimmt waren , als SchstiSärzie aus
den oben genannten Schissen mitzusahren , schd ver¬

schwunden . Man glaubt , daß iie sich im „ Woo Jung
Medira College " , das unter dein Schnn der chinesischen.

Behörden steht , befinden .
*

.Kaiser Karl iu Ser Schweiz .

Buchs , 25 . März . (Schweiz . Tep . Ag ) Gestern
vormittag ist der ehemalige Kaiser Karl mit Familie und

großem Gefolge in Buchs ans schweizerischem Boden

eingetrvffen . Tie Reise erfolgt unter englischem Schutz .
Ein schweizerischer Offizier und Legalionssekrerär Tr .
Böbrmger begaben sich in den Zug und , begrüßten den

Kaiser offiziell Tann fuhr der Sonderzüg nach Gstaad
( bei Saaneu im Kanton Bern ; weiter , wo das Kaiserpaar
im Schloß Wareck wohnen wird .

Wien , 24 . Marz . Wie die „Reichspost " meldet,
werden die in Teutsch -Oesterreich seßhaften t Erzherzoge
in einem besonderen Akt an die Liaatskanzlei einen

feierlichen Verzicht ans alle Thronansprüche und sonstige
Vorrechte aussprechen .

Dev neue Umsturz .
Budapest , 25 . März . Ter frühere Ministerpräsi¬

dent Meckerte ist aus Befehl der revolutionären Re¬

gierung verhaftet worden .
Nach -der Wiener „ Reichspost " beschränkt sich die

Räterepublik bisher ausschließlich ans die Stadt Budapest .
Bon Fiume gehen Tag und 'Nacht Militärzüge nach

dein besetzn' ii ungarischen Gebiet ab . Bon Saloniki , ans
werden den : von zwei Seiten bedrohten Rumänien einige
Divisionen der 'Verbündeten zu .Hilfe «geschickt .

Ter Volksbeaustragte für Unterrichtswesen hat die
Eintrittskarten sämtlicher Bndapester Theater für Ton -

uerstag und die folgenden Tage für ungültig erklärt .
Tie Mehrzahl der Karten wird durch die Gewerkschaf¬
ten ' an die Arbeiter zu herabgesetzten Preisen verkauft .

Ter Bottsbeaustragte für Ernährnngswesen hat an -

gevrdner , daß vom 27 . März bis zum 2 . April fri¬

sches Rind - und Schweinefleisch in keiner Form ver¬

kauft oder verzehrt werden darf .
Das Wiener . Dcutsche Bolksblatt " meldet ans Budapest ,

daß di - Rätercaieriina den bisherigen Staatspräsidenten Ka ro¬
ll ) , vor Gericht stellen wolle , weil er die Sozialisierung des
Großgrundbesitzes in einer Form eingeleitet hat , die es «hm
ermöglichet , sein durch wahnsinnige Verschwendung verschuldetes
Fldnknnnmißgut zur Deckung seiner Schuld zu verteilen. Er
Hai lie Tucchsllhtt « g der uilglNstchen Kom.merzialbank übertragen
die ihm 2006 Kronen sür das Joch zahlen tollte . (Das sind
etwa WM Mk . für das Hektar , ein für ungarische Bvdenver»

hältmsse unerhörter Preis .) Die Rciteregierung hur das geMute
s ' ki «n»nicneii,t der ungarischen Kommeizialbaiik beschiagnnhmt .

Wien , 25 . März . Tic Wiener Blätter bringen
einen Aufruf des Wiener Organs der national -sozialistst
schen Arbeiterpartei all alle Deutsch -Nationalen wider ,
in dem sür den Fall eines Unterjochungsfriedens der An -

ichlnß an die russische und ungarische kommunistische Par¬
tei empfohlen wird .

Berlin , 25 . März . Ans Budape st wird dein

,Berl . Lokälanzeiger " mitgeteilt : Tie Funksprüchc der

limarischen Sovjecregierung über die Vorgänae in Bu¬

dapest sind ^ größtenteils falsch. In Budapest herrsch
Aimrchn ' . Tie Nachricht von einer sreiwilligen lieber -
gäbe der Wasseu duub die angeblich bolschewistisch insu
merken französischen Soldaten ist nu richtig , lieber das
-Lcyicksat der Eulen »- Mission in Bnöe . ßpst ist zur Zeit
nichts bekannt . Es verlautet , daß sie in Budapest
znrückgehatten wird .

Tie
. Umwandlung zur kommunistischen Herrschaft

spielt - sich in Budapest nicht so ruhig ab , wse es zu¬
erst dargcneilt wurde . Von Freitag ans Samstag wnr -
de, ww das „ Berl . Tageblatt " meldet , geschossen, wobei er
viele Lote und Verwundete gab . Tie beiden Staatsbnh -
neu «vnrdeit ^ besetzt, Maschinengewehre und Kanonen aus -
gefahren . Ten Offizieren riß man ihre Auszeichnungen
ab . Es kam auch zu großen Plünderungen , wobei die
Menge die Lebensmittel - und Juweliergeschäste heim
suchte.

London , 25 . März . ( Reuter .) Zur Proklamier,mg
des p'RlchemlSmus in Ungarn sagte die „ Pall Mall
Gazette "

. T̂er Regierungswechsel in Budapest ist eine ab -
gelärmte Sache . Nachdem Karolyis Versuch , die En¬
tente davon abzuhalten , die Rechte der Rumänen und
Pscheck»". ! durchznsetzen , mistlimgen ist, legt er die Macht j
in dt- Hände des Proletariats , womit er seine stärkste
Karte ausz .ispielen glaubt . Tas ist eine Wiederholung ^
der -taktil , mit denen Ebert und Scheidemann die Frie - '

densbedmgnngen aickzlmehmew gedenken . Unsere Auf¬
gabe ist es , unseren Verbündeten alle nötige Hilfe zu
leisten und zu zeigen , daß unsere Entschlossenheit durch
theatralisches Auslre, «» nicht beirrt werden kann .

Budapest , 25 . März . Die Kawlyipartei hielt Heu «
eme letzte Sitzung ab , in welcher die Auslösung der Partei
beschlossen wurde Auch die radna . e Partei hat ihre Auf¬
lösung beschlon . ii . Tcr Narivua . ral hat ieine Anf . ömno
beschloss »« .

' '

Dev Krieg im Oste« .
London , 25 . März . Reuter meldet , daß man

leine Zeit verlieren dürfe , wenn man Rostow am Ton ,
Nowo -Tschertask und das Tonez -Kohlengebiet retten
wolle , da die Bolschewisten nur noch ungefähr .40 Mei¬
len von Nowo -Ticherkask entkernt seien .

Tie „ Times " melden ans Helsingfors , die Zentrale
nnssührende Gewalt in Tnrkestan habe alle britischen
Unternehmungen in dieser Gegend beschlagnahmt und
verstaatlicht .

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 25 . März . Tie amerikanische „United Preß"

verduntet , Elemepeeau habe seinen Abschied verlangt ,
weil die verbündeten Mächte in die dauernde Besetzung
des linken Rheinujers durch die Franzosen nicht ein -
willigen .

Tie Verbündeten werden sich in Kriegszustand mit
Ungarn erklären , wenn die neue Regierung mit der rus¬
sischen Räteregieriing ein Bündnis entgehen sollte .

Paris , 24 . März . Ter Finanzausschuß erklärte ,
der Völkerbund müsse eine Finanzabteilnng erhalten .

Paris , 24 . März . (Havas ) Nach dem „ Journal "

ist D e n t s ch ! and allein im Stande , die westliche Zivili¬
sation gil retten . Wenn man wolle , daß es sich in dieser
Weise betätige , müsse man den Preis nennen . Ter Friede
würde nicht derscnige sein , den die Entente wünsche . Tie
Tenkschen würden die Bedingungen prüfen oder sich an
die Spitze der bolschewistischen Bewegung stellen . „ Pe¬
tit Journal " schreibt , die Drohung , die Bedingungen
abznlchuei ! und Deutschland dem Spartakisums nnszu -
liefern , käme einem Selbstmord gleich. Man dürfe also
amiehmen . daß die deutsche Regierung sich zweimal be¬
sinnen werde .

Wilson im Kampfgebiet .
Paris , 24 . März . ( Havas ) Präsident Wilson

reiste in Begleitung seiner Gemahlin und des Admirals
Grayssoils anr Sonntag nach den verwüsteten Gegenden
ab . Er besichtigte nacheinander Ehateau -Thierry , Laon ,
Noyon , Roncr und Montdidier . Nach Havas sagte Wil¬
son : Tiefer Sonntag war für mich eine Lehre . Mein

Schmerz beim Anblick aller dieser trostlosen Bilder ist
unbeschreiblich . Ein kurzer Aufenthalt wurde ferner ge¬
macht an dem Standort des deutschen Ferngeschützes ,
das genau vor einem Jahre auf Paris zu feuern begon¬
nen hatte . (Tie genannten Städre sind bekanntlich aus <

schließlich von den Franzosen zusammengeschossen worden
Wilson dürfte das nicht unbekannt sein . )

Ter Bölkerbnnsspräfident .
Paris , Wie verlautet , besteht die Ab¬

sicht , die Präsidentschaft des 'Völkerbunds dem früheren
englischen Ministerpräsidenten Asquickh anzubieten . Mit
der Steilung wird ein Jahreseinkommen von 200000 Mk .
verbunden sein.

Der Prozeß Billain .
Paris » 25 . Mürz . (Havas . ) Am Montag be-

gaun
'
vor dein Schwurgericht der Prozeß gegen Villain ,

der den Abg . Jaures am 31 . Juli 1314 ermordet hatte .
Im Verhör erklärte Billenn , mit Vorbedacht gehandelt
zu haben . Er sei zu dein Mord getrieben worden , weil
er die Nolle des Jaures für unheilvoll für das Volk
ansah . Schon im Regiment habe es ihm Schmerzen
bereitet , seine Kameraden vaterlandsfeinbliche Lieder sin¬
gen zu hören . Seine Erbitterung stieg aufs höchste ange¬
sichts der Unterdrückung der Elsaß -Lothringer und er
habe zuerst beschlossen, den Kaiser zu töten . Erbit¬
tert habe ihn auch die Gegnerschaft von Jaures gegen
das Gesetz über die dreijährige Dienstzeit . Am 31 . Juli
abends sei er lange um das Cafe umhergeirrt , in dem
sich Jaures befand . Einer plötzlichen , heftigen Eingebung
folgend , habe er dann den Vorhang gestiftet und eine «

Schuß abgegeben . Er habe unter einem unwiderstel )-
5 .-N Tr,nig gehandelt . — Nach Abschluß des Verhörs

r » den die Irrenärzte vernommen » die Villain als stark
„ erblich belastet " ansehen , nnd daher auf eine „vermin »
verte Zurechnuügsfähigkeit " schließen . Villain habe «r
einem Augenblick patriotischer Ueberreiznng gehandelt
Taraus wurden mehrere Redakteure der „ Humanste " ver -
nommen , die den Hergang erzäblten . Tie Zivilpartei
machte darauf aufmerksam , daß Villain Zeit gehabt
habe , sich ein Verleid ! gnngssystem zurecht zu
inachen .

Amftepdwm , 25 . März . In der belgischen Uni
versitätsstadt Löwen ist das Verhältnis zwtschen flämi¬
schen und flamenfcindlichen Studenten sehr gespannt . Ge -

gegen das Haus des flämischen Professors Schicke wurde
ein Bombenanschlag verübt . .

Neue Nadelstiche .
LouvSit , 25 . März . (Reuter . ) Im Unterhaus

fragte Bottemley , ob etwas getan würoe , um das Prstnst -

verinögeu des deutschen Käfters als Beitrag zum Ersatz
der Kriegskosieu vorzumerken .

' Bonar Law erwiderte ,
es werde jede mögliche Zahlnngsyuelle Deutschlands be¬
rücksichtigt . Im übrigen werde er den Vorschlag Bot -
semleys dem britischen Vertreter im Ausschuß für Schn *
d
'
ensvergüttuig übermitteln .

' ,
Berhaudlmtgeir mit den eugt . Eifeubahnern .

London , 25 . März . (Reuter. ) In der gestrigen
Besprechung der Vertreter der Eiseiibahngewerkschaften
mit der Regierung wurde eine Einigung über di« Aus¬
legung der non der Regierung nngebotenen Bedingungen
erzielt . Ueber die restlichen Punkte in den Programmen
der Angestellten soll weiter verhandelt werden : Tie
Regierung will alles ausbicten , um eine rasche Regelung
heebeizusühren .

Bolschowismtts in England .
London , 25 . März . „Taily Expreß " meldet , daß

die eugliiclen Behörden eine bolschewistische Verschwö¬
rung entdeck! haben . Am Samstag wurden 'Nachrichten
aus Rußland aufgefangen , aus denen hervorgeht , daß
Agenten von Lenin nnd Trvtzki in neutralen Häfen ange¬
kommen seien und vergebliche Versuche machten , Pässe
für verschiedene Teile Englands zn erhalten . Tiese Agen¬
ten verfügten über große Mengen Provaaanda -Literatur .



Äer englische Geheimdienst verhinderte Nie Ankunft d«
bolschewistischen Agenten. ^ . .

Tie „Times" melden, die Zahl der Erwerbslosen ni
England benage über eine Million.

Am Tonnerstag wurde das militärisch bewachte pclug<
seid bei Santry in

'
der Grafschaft Tublin überrumpelt

Maskierte Männer überfielen die Wache , erbeuteten Ge-
wehre und Munition und flüchteten dann in einigen Auto-
mobilen, nachdem sie die übrigen Automobilen vernichte,
^ tbKontzon, 25 . März . Daily Mail" meldet, ec
bereite sich die Bildung einer englischen Mittelharte

Gefährliche Konkurrenz für England .
London , 25 . März . Die „Times " melden aus

Tokio , daß eine japanisch-amerikanische Tampfschiss
fahrtsgesellschaft gegründet worden ist. Tie Hälfte der
benötigten Kapitals von 200 Millionen Dollar wurde ii
Anierika ausgebracht. Die Gesellschaft will mit 36 Schis,
sen drei Dienste von Neuyork nach Wladiwostok, von
Uokobaw.a nach Odessa und von London nach Colmnbc
einrichten, um die zahlreichen auf japanischen Schifss-
iverften fertiggestellten Schisse zu verwenden .

Die Lage in Aegypten .
London , 24 . März . (Reuter. ) Im Oberhaus er¬

klärte Lord Cnrzon , in den Provinzen habe der ägyp>
tische Pöbel planmäßig die Eisenbahnstrecken angegrisser
und uuchrere Eisenbahnstationen niedergebrannt . Die Ei¬
senbahn- und Telegraphenverbindung in Oberägyplen
sei unterbrochen . In mehreren Orten plünderten du
Aufständischen die europäischen Läden . In gewissen Be¬
zirken nahm die Bewegung die Form eines Pächterans
stands gegen die englischen Landbesitzer an . Einen ern¬
sten Charakter erhielt die Lage dadurch, daß einige Be-
dumenstämme sich an den Unruhen beteiligten .

Sozialismus in Brasilien .
Rio --de--Janeiro , 24 . März . Anläßlich einer Wahl

hielt Rnys Barbados eine Rede über die soziale Frage.
Er empfahl die Einführung der Arbeiterversicherung ,
die gesetzliche Regelung der Kinderarbeit , die Einschrän¬
kung der Arbeitszeit usw . und forderte schließlich eine
Abänderung der Verfassung .

Die Bitte der Kamernner -Emgebovenen .
Berlin, . 25 . März . Ans znveriässiger spanischer

Quelle wird berichtet, daß in Madrid aus Fernando Po
eine Bittschrift von 117 Kameruner Häuptlingen einge¬
gangen ist, in der diese auch namens ihrer Landschaf¬
ten den König von Spanien bitten, für die Rückgabe
Kameruns an Deutschlands einzutreten .

Die neue Zeit .
Berlin » 25. März . Laut einer Meldung wer¬

den demnächst zum Oberpräsidenten in Schlesien das
sozialvem. Mitglied der preußischen LaudeSversammluug
Philipp-Breslau und zum Oberpräsidenten von Schles¬
wig-Holstein der Führer der soz . Stadlverordnetenfrak-
tivn Poller- Kiel ernannt werden.

Erwerbsloseuausschntz .
Berlin , 25. März . Aus Vertretern dec

' Erwerbs-
tvsenansschüjse Preußens, Bayerns . Sachsens , Württem¬
bergs und Badens wurde ein Reichs-Erwerbslosenausschnß
gebildet, der sofort die Arbeiten mit den für die Erwerbs-
loiensürsorge in Betracht kommenden Reichsämtern aus¬
genommen har.

BolSsozialifierurrg in Bayern .
München , 25 . Mürz . Tie bayerische Regierung

hat im Benehmen mit dem Zentralrat die sofortige Aus-
stetluna eines Zentralwirtschastscnnts verfügt und für

Lessen Leitung Dr . Otto Neurath in Aussicht genom¬
men, der zur Vorbereitung und Verwirklichung des So¬
zialismus des Kommunismus und Solida -
rismus (Alles gehört allen !) mit außerordentlichen
Vollmachten ansgestattet worden ist. . , ,

Lokales .
r- Eisenbahnverkehr . Tie Eisenbahnverwaltung

hat angeordnet , daß mit Fahrkarten, die auf Stationen
der württ. Staatseisenbahnen in der Zeit vom 28 . bis
ZI , März 1919 gelöst werden, die Fahrt am ersten
Tag der Geltungsdauer angetreten werden mutz .

— Notgeld in höheren Beträgen . Es wird
daran erinnert, daß das sämtliche Notgeld der Ge¬
meinden und Amtskörperschaften (von 5 Mk . auswärts ,
vom 1 . April d . I . ab sich außer Verkehr befinden
wird und nur noch von den Ausgabestellen (Gemeinde-
und Amtskörperschaftskassen) bis zum 15. Mai d . I .
gegen Zahlungsmittel eingelöst wird . Es ist also vom
l . April bs . Zs , ab nur noch das kleinere Scheidemün¬
zen ersetzende Notgeld im Verkehr.

In Stuttgart bleiben die '5 und 20 Mark-
Scheine über den 31 . März hinaus ini öffentliche »
Verkehr ; der Einzug soll erst am 15 . April erfolgen .

— Keine nachträgliche Löhnung an Kriegs¬
gefangene . Ter Kyffhäuser -Bilnd der deutschen Äandes-
kriegerverbände hal in einer Eingabe an das Reichs-
Uwtzamt angeregt , daß den in Gefangenschaft gewesenen .
Kriegsteilnehmern nach ihrer Rückkehr die während der
Gefangenschaft nichr gezahlte Löhnung »achgezahtt werde,
Tiefe Eingabe ist von , Neichsminister der Finanzen ab¬
schlägig beschieden worden mit der Begründung, daß die
zun

'
ickkehrenden Kriegsgefangenen wirtschaftlich nicht

lchlechter gestellt seien , als ihre nicht gefangen gewe¬
senen Kapernden. Tie Bewilligung der Löhnung an
die Kriegsgesangenen würde daher rine wirtschaftliche
Besserstellung bedeuten und bei alle» anderen Heeresan«--
gehörigen große Verbitterung Hervorrufen.

7? '

Württemberg .
(-) Stuttgart , 25 . März . ( Generalstreik .

'
, Ge -

stern hat eine Abstimmung unter der Arbeiterschaft der
beiden größten Betriebe , der Daimleriverke und der Bosch¬
werke . über den Generalstreik stattaeftmden . Bei den Taim-

lerwerkett hat sich die
^ UrKterschast m gWIiner M -

stinnnung mit Stimmenmehrheit, aber gegen eine bedeu¬
tende Minderheit, für den Generalstreik ausgesprochen.
Tie Versammlung der Boscharbeiter stimmte nach längerer
Anssprache und nachdem über die Hälfte der Versamm¬
lungsteilnehmer , in der Hauptsache Mitglieder der Mehr-
heussozialistischen Parteft den Saal verlassen hatte , dem !
Programm der Unabhängigen und damit auch der For - t
deruusi des Generalstreiks zu . Der, Streik soll am Mut
woch beginnen .

Laut „ Schwab . Tagwacht " stimmten bei Daimler
1625 für den Generalstreik , 1991 dagegen ; 198 Stimmen
waren ungültig. Bei Bosch in Feuerbach , in den For¬
tuna - und Norinawerken in Cannstatt sprach sich die
große Mehrheit der Arbeiterschaft für den Generalstreik
aus . In der Wagenwerkstätre Cannstatt stimmten von
1600 bis 1.700 Beschäftigten 823 für, 446 gegen den
Generalstreik, die übrigen enthielten sich . Bis jetzt ist
die große Mehrzahl der Arbeiter noch nicht für den
Generalstreik gewonnen .

Der Landesnnsschnß der Arbeiter und Soldaten-
räie hat sich mit l ? gegen 4' Stimmen bei 4 Enthal¬
tungen gegen den Generalstreik erklärt , weil dabei nach
dem „Programm des geeinigten Proletariats " die Ein¬
führung des Rätesystems verlangt werde, die nur
durch oen Sturz der gegenwärtige » Regierung verwirk¬
licht werden künstle . Der Landesausschus; steht aber nach,
wie vor hinter der gegenwärtigen Regierung.

(-) Waiblingen
'
, 25 . März . (Z urStadtschnlt -

heißenwahl .) Als Bewerber um die hiesige erledigte
Ltndtvorstnndsstctle sind bisher ausgetreten Stadtschult¬
heißenamtsverweser Vogel und Schultheiß Wendel-Schnait.

(-) Vaihingen n . E . , 25 . März . (Ausschrei¬
tungen . ) In einer hiesigen Wirtschaft suchte ein Mann
der Sicherheitskoinpagnie mit einem HilsSlaiidjäger Hän¬
del . ( Zwischen beiden Waffengattungen besteht eine ge¬
wisse Eifersucht. ) Der Sicherhcitsmann holte schließlich
Kameraden Herei, um den Landjäger ans der Wirt¬
schaft zu entfernen . Schuhmachermeister Messerschmied
wollte beschwichtigen , er wurde aber von einem Sicher -
heitsmcinn mit einem Knüppel zu Boden geschlagen . -
Außerdem wurden 8 Schüsse abgegeben, von denen einer
den Messerschmied schwer verletzte . Verhandlungen mit
der -Sicherheitskompagnie haben ergeben, daß diese wahr¬
scheinlich von Vaihingen wegverlegt wird .

(-) Hall , 25 . März . (G r ü n d u n g einer Ba u--
genössenschast . ) Hier wurde eine gemeinnützige Bau-!
genossenschaft gegründet , die bis jetzt

'50 Mitglieder zählt .
(--) Ulm, 25 . März . (Kandidaten . - Unter den

Bewerbern um die erledigte Stadtvorstandsstelle tu Ulm
werden der frühere Finanzminister Dr . Pistorius und
der derzeitige Minister des Innern Dr . Lin dem an »
genannt. Die demokratische Partei begünstigt die Be¬
werbung des Gemeinderats und Rechtsanwalts Fritz
M ü h lhänser hier .

(-) Ko «Herstellen, OA . Künzelsau, 25 . März . (Die
Zen trifuge >, . ) Hier wurde im Rathaus eingebrochen.
Tie Zentrifuge,ttrommelu, die schon vor lmygerer Zeit
den Bauern abgenommen und im Rathaus ausbewahrt
worden waren , wurden von den Einbrechern herausgeholt
und vor dem Rathaus und im Ort zerstreut . Die Eigen¬
tümer holten sich die Zentrifugen wieder, die sie seiner
Zeit zwecks reichlicherer Lieferung der Milch an die Mol¬
kerei hergeben mußten , und sie weigern sich jetzt, die
Zentrijugen wieder herauszugeben .

Baden .
(-) Karlsruhe , 25 . März . Der Versa ssnngs

ansschuß befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung noch
nnrls mit dem Gesetzentwurf betr . die Auseinander
setznng mit dem Großherzogl . Hanse. Es wurde mit
geteilt, das; sich Prinz Mar mit der Herabsetzung de
für ihn bestimmte» Enkschädignngssnmme von 3 Mitlionei
Mk , aus 2 Millionen Mk , einverstanden erkUirt yate
Ter Versassungsausschuß änderte den Gesetzentwurf dahi ,
ab , daß der Großherzog statt 6 Mittionen Mk , 8 BZ,'
lionen Mk . Kapital eryrstr und sich Prinz Max über ich
ihm zusallende Abfindungssumme mit den , Chef des Groß
Herzog ! , Hausvermögens anseinanderseyen soll .

(-) Mannheim , 25. März , Am Montag hat sich
hier ein Familiendrnma abgespielt. Nach vorausgegange
nein Streit suchte der Arbeiter G r n f seine Ehefrau zr
erstechen . Die Frau stürzte sich ans dein Fenster au !
die Straße und wurde von zufällig vorbeigehenden Lenreii
aufgefangen . Man weiß noch nicht , ob sich die Frai ;
ans Verzweiflung selbst aus dem Fenster stürzte, oder ol
sie von ihrem Manne hinansgeworfen werde. Nach
der Tat versuchte sich Gras den Hals ab, » schneiden , Dü
Eheleute wurden in schwer verletzte » . Zustande ins Kran
kenhans gebracht,

(- ) Pforzheim , 25 . März . Tie Zahl der Tvphns-
fälle hat sich abermals erhöht und ist jetzt ans . 1756
gestiegen . Aus alten Kreisen der Bevölkerung komm !
der Ruf » ach Lebensmitteln , in der Hoffnung , daß durch
bessere Ernährung die Bekämpfung der Seuche ermög¬
licht werde.

(- ) Pforzheim , 25 . März . In Stuttgart wurde
)er 25jähirge Goldarbeiter H . Schuster und der 26jähr.
Bäcker Trebinger verhaftet , die in einem Psorzheimer
Avldwarciigeschäft 11 WO Ms . in bar und Brillanten
an Wert von 50000 Mk . unterschlagen hatten . DaS
Keid wie die Edelsteine wurden wieder beigbracbt.

(-) BnÄetti-Boheit , 25 . März . Ans den Wohn -
cüinnen des hiesigen Schlosses wurden kostbare Alter
linier, darunter eine Bibel , eine antike llyr und mehrere
Bilder von hohem Werte gestohlen . Die auffallende Orts-
eiintnis der Diebe dürste vielleicht ans ihre Spur führen .

(-) Konstanz , 25 . März . In den Voranschlag ist
ne Summe . von etwas über 500000 Mk . eingestellt- zur
Erschließung des Baugeländes im Sierenmoos. Dort
oll eine Gartenstadt erstehen, deren Wohnungen haupt -
ächlich . den Kriegsteilnehmern aus dem Stande der
werktätiger ! Arbeiter und gering besoldeten Beamten
nr Verfügung stehen sollen .

Die deutsche Ostmark in Gefahe .
Man erinnert sich , daß der Hanptvorstand der Tcn^

ichen demokratischen Partei schon unterm 7 . Januar einen:
scharfen Protest an die Regierung Ebert-Scheidemaim gtzß
richtet hat , daß durch deren Tatenlosigkeit gegenüber de«
Polen das Werk einer Jahrhundert alten deutschen Kultur¬
arbeit vernichtet werde, nachdem der geschäftssührcndeAus¬
schuß der Partei bereits am 4 . Jan . sich gegen die „schwäch¬
liche und beschämende Haltung" der Negierung in der,
Frage des Schutzes der Ostmarken mit aller Entschieden¬
heit gewandt hatte . Leider scheinen diese Maßnahme»
nichts gefruchtet zu haben . Den » wir erhielten einen vom
10 . Mürz datierten Bericht ans der Ostmark von einem
genauen- Kenner der dortigen Verhältnisse , in dem die
großen Gefahren anschaulich geschildert werden , die unseren
Ostmark von den Polen und den Tschechen nach wie
vor drohen . Danach wird zunächst mit einem Einfall
der Tschechen in die erzreiche Grafschaft (Platz gerechnet,
weil in dem Raume südlich dieser Grafschaft starke , den
nnsrigen weit überlegene tschechische Streitkräfte vm

Jammalt sind. Zugleich richten Tschechen und Polen ihr
Augenmerk ans das Oberschlesische Industriegebiet, und
es muß mit einen, tschechischen und polnischen Einfall
gerechnet werden, der bis etwa in Höhe von Gleiwrtz
führt. Diese Einfälle werden durch , allerlei spartakistische
Umtriebe, denen die Regierung mehr oder weniger ratlos
gegenüber steht , erheblich erleichtert . Das Volk wird syste¬
matisch anfgehotzt . Ist der eine Streik , durch Berhand-
'"ngen glücklich beendet, bricht sofort ein neuer ans, ohne
oaß irgendwie berechtigte Gründe dafür erkennar wären.
Tie unsinnigsten Forderungen werden gestellt, die Ent¬
fernung des Grenzschutzes , der Offiziere und Studenten,
und die polnische Bevölkerung hetzt dabei munter mit,
und verspricht dem Volke das Blaue von, .Himmel , wenn
das Land erst einmal an Polen gefallen wäre . So tritt
niemals Ruhe ein , und die schönsten Reden der Rc-
giernngsvertreter in der Nationalversammlung verhallen
wirkungslos . Auch ist der Grenzschutz nnznreichend, weit
sich nicht genug „Freiwillige" melde» , lind so kommen
wir nicht weiter , und inan kann es — so stigt der Brief-
lchreiber wörtlich - - „den Pole» und Tschechen von ihrem
Standpunkt ans gar nicht verargen , wenn sie setzt zu -
greifen, denn eine so günstige Gelegenheit wird ihnen
wohl niemals wieder geboten werden . Ob die Entente
hinter ihnen steht , ist nicht klar ; aber daß diese » ur ans
One Schwächung Deutschlands abzielt, wird niemand be
streiten wollen . Posen hätten wir , wenn wir sogleich
.'» ergisch zugefaßt hätten , wieder gewinnen können . Abe ,
man hat die. kostbare Zeit mit allerlei Verhandlungen
über Zuständigkeit und Nichtzuständigkeit der Soldaten-
cäle nisiv . vertrödelt . Es ist geradezu beschämend für
ms , daß das Polnische Militär ans unseren eigenen Sol¬
daten besteht , die , von der Geistlichkeit und de», Adel
mfgehetzt , zu unseren Feinden » hergelaufen sind und
letzt gegen uns im Felde stehen .

" Solange das eigene
Vaterland , die nötigen Mittet versage — so sagt der
Bericht — werde uns kein Erfolg beschieden und die
Ostmark verloren sein : „Wir brauchen hier mehrere gute,
starke Divisionen und viele Freiwillige, gegen Spartakus
aber eine sehr kräftige Hand . „Ob sie sich finden wird ?"

- (D .P . C .)
D P C Idealismus und Wirklichkeit . Dm

,,Vorwärts" untersucht am 21 . März die Ursachen des
zegenwcirtigen Bürgerkrieges . Er kommt dabei zu dem
Ergebnis :

P „In Hunderten Flugschriften und Broschüren , in
Tausenden und aber Tausenden Reden und Zeitungs¬
artikeln haben wir versucht , der Masse das Idealistische
unserer Bewegung näher zu bringen . Die Probe ans das
Ezempel zeigt, uns , wie wenig tief wir gedrungen sind.
In den Berliner Straßen und anderswo haben Ar¬
beiter gegen Arbeiter , Soldaten gegen Soldaten gewütet
und „Menschenopfer unerhört" sind gefalle» . Läßt nu . .
außer Ansatz , was sich in den Reihen der Regie , ungs
truppen sowohl wie in denen der kämpfenden Sparta¬
kisten — Unabhängigen an Verbrechern und — oder —
Rowdys befindet, so sind es Revolutionäre, die sich

k gegenseitig gemordet haben . Der ganze Revolutions
I ünrm bat seit dem 9 . November kaum einem einzigon



Wgsnrepolutlöttär das Leben gekostes. Met ünd^'ern
halbes Jahr haben sie draußen .Schulter an Schulter
gestanden, um Deutschland vor dem zermalmenden TrL
der feindlichen Armeen zu schützen, jetzt haben sie sich
gegenseitig abgeschossen wie giftige Ungeheuer. Wann
und wo haben wir gelehrt ? .Arbeiter schießt euch tot.
Zum Nutzen der Unternehmer und Rückwärtsler . Haben
wir nicht ständig , fast täglich die Einigung des Prole¬
tariats gepredigt ?" '

.
- .

'
Auf die Frage , welches ist die treibende Kraft, die

illes dies die Arbeiter vergessen läßt, antwortet der „Vor¬
wärts" : „Laßt alles Philosophieren sein : es ist der
Hunger. Was hälfe es wohl auch , andere Ursachen des
Nutigen Bürgerkrieges zu suchen .

" - -h x . - .
D P C. Tie Räte als Allheilmittel . Der „Re¬

gulator" , die Wochenschrift des Gewerkvereius Deutsch
Metallarbeiter schreibt : Redet man im .Hauptausschuß
von der Sozialisierung der Bergwerke, 'flugs erklärt Dr .
Copn , daß die Räie allein die Sache machen können.
Spricht mau von der Erfassung der Lebensmittel auf
dem Lande ; Emanucl Wurm hat den unfehlbaren Magne¬
ten : die Räte. Sie ziehen Korn , Butter und Kartoffeln
überall hervor , Wer weckt die Arbeitslust bei den Ar
Leitern ? die Räte, Einen guten Frieden verschaffen uns
allein die Räte. Eine gute Ernte besorgen die Räte."Rn gutes Parlament sind allein die Räte .

'
Wahre Frei¬

heit ist nur bei den Räten . Wo dies Allheilmittel aber
wirklich , angewendet wird, versagen die Räte. , Ä > .

^ Erusprn '
ch - er Brauer . Ter württ . Braüe

vuNch hat an den zurzeit in Weimar weilenden Finanz-
mmlster Liesching ein Protesttelegranim gegen die Ein
beziehung Württembergs in die Reichsbiersteuergemei

'
u -

schaft abgesandt . Der ' Verband rügt , daß er in dieserFrage nicht gehört worden sei . Das württ . Brangelverbc
lehne sich ebenso »entschieden !»ie das badische und bayc-
rnche gegen die Entrechtung auf .

Nach dem Brausteuerabkommen , das am 1 . April in
Kraft treten soll, soll Württemberg jährlich aus den Rein-
nnnahmen der Biersteuer und Uebergangsabgabe 3,46
Prozent, höchstens aber 15 Millionen Mk . erhalten , wäh-
rend die bisherige eigene Steuer dem Reich zufällt . Da ; ^
Reich wird die besonderen Verhältnisse Württembergs b"
/" 'cksichtiaen, daß nämlich Bier nur aus Malz, Hopfen,Defe und Wasser hergestellt werden darf und daß Würt¬
temberg bisher aus seiner sonderrechtlichen Bierbesteue-

WMaMtN Ser StM Mick
!K«imsskiül»l i« LeDlk ln Zizlmnsskik,

Nach Einzelpreisverfahren gelangen zur Vergebung :
Zimmer - , Maurer- , Gipser- , 'Flaschner - und In -
ftaiialions - . Schreinrr - , Glaser - ,Schlosser - , Hafuer- ,
Maler - , Tapezierarbeiten.

Die Unterlagen werden vom Stadtbauamt unentgeltlich
abgegeben . Die Zeichnungen können eingesehen werden. »

Die Angebote sind in verschlossenem Umschlag mit der
Ansschrist : „N,N . -Arbeit für die Ztgarrensabrik" bis spätestens
2 . April vorm . 11 Uhr hierher einzureichen . Die Eröffnung
stndet zu dieser Stunde im Sitzungssaal des Rathauses vor
den anwesenden Bewerbern statt .

Die Auswahl unter den Bewerbern liebst Zuschlagserteil-
ung bleibt dem Gemeinderat Vorbehalten .

Stadtbanamt Wildbad : Munk

Mekcrnntmcrchüng .
Vom Kommunalverband Neuenbürg ist für die Pferde

der G meinde Wildbad'
und Parzellen wieder ein kleineres

Quantum Hafer angewiesen. Die PWdebesitzer werden des¬
halb ersucht, längstens bis Freitag Mittag für jedes Pferd ,
einen leeren Sack im städt . Mrhllokal abzugeben . Wenn
die Sacke nicht abgegeben werden, wird für die Lieferung
des Hafers nicht garantiert .

Pony und Maulesel kommen nicht in Betracht.
. LStädt . Fnttermittetabgabestelle

Wiete.
Für zuverlässigen , auswärtigen Auftraggeber wird Villa

( 15 — 20 Zimmer, Garten ) etwa hälftig gut einmöblirt, auf
eine Reihe von Jahren zu pachten gesucht.

Anträge mit Preis nimmt entgegen H . Sähner , Park -
Villa .

Einlösung der Notgeldscheine
badischer Städte .

Die von badischen Städten ausgegebenen Netgeldscheine
zu 5 Mk . und höher können nur noch bis Ende März 1919
als Not-Zahlungsmittel verwendet werden. Nach dem 31
März 1919 hören die umlaufenden Notgeldscheine auf, Zah¬
lungsmittel zu sein . Sie behalten aber die Eigenschaft ein¬
facher Schuldicheine und weichen als solche bei den Haupt¬
kassen der Städte , die die Scheine ausgegeben haben , bis
Ende Mai I9l9 eingelöst .

Die bis zum 1 . Juni 1919 nicht zur Einlösung vorge¬
legten Notgeldscheine sind auch als einfache Schuldscheine
ungültig . Der Besitzer hat als ' von diesem Zeitpunkt an
keinen Anspruch mehr auf Vergütung des Betrags , auf den
die Notgeldscheine lauten .

Psor heim , den 12 . März 1919 .
Der Stadtrat :

Habermehl, Giliard .

Druck- Arbeiten jecler Art
lislvrt ruscir unck billig

6 . ^ ofm '
3DD5clie Vuc ^ cit' uckSr ' si

rang erheblich höhere Beträge gezogen Hat, als LZ ar
Ausgleichszahlungen an das Reich zu entrichten hatte
Diese Mehreinnahmen ergaben sich daraus, daß der Bier
verbrauch in Württemberg mit 163,4 Liter ans den Kost
( 1913) den der früheren Brausteuergebietc mit 80,3 Liter
bedeutend übersteigt.

' — Bedarf an Säcken . Die Reichssackstelle Berlin
Perfügt ans Aufkäufen irr Rußland noch über eine grösst
Anzahl gebrauchter und neuer Säcke , sodaß die Beschaffung
des Bedarfs an Säcken für die Bedarfsstellen und Ver¬
braucher zurzeit auf Sch st st gleiten nicht stoßen - kann,
zumal die Säcke anfertigendc Industrie mit Neuanferti¬
gungen beschäftigt und von dem Demobilmnchungsami
und der Kriegs -Rohstoff-chlbteilung auf Unfordern und
nach Bedarf mit den erforderlichen Rohstoffest versorgt
wird . Für Bedarfsstellen und Verbraucher empfiehlt es sich
tmher , sich wegen des Ankaufs von Säcken unmittelbar
arr die Reichssackstelle zu wenden, falls sie nicht vorziehen,mir Tackbestellungen unmittelbar mit der Juteindustrie in
Verbindung zu treten .

Erdrückt. Die katholische Mission für Mndchenschrch ui
G l e i m I tz ( Schlesien ) veranstaltete am Manta.q nachmittag im
Ztadlgnrten eine Kindervorstellung , die stark besucht war . Aus
disher unnuigekllirter Ursache entstand beim ersten Akt aus der
Bühne ein Feuer. Der Fenenuf löste unbeschreiblichen Schrecken
ans . Alles stünie den Ansgängen zu . Dadurch staute sich die
Menge der Kinder , „ uch stürzte die Treppe unter dem Druck
.In . Eine große Zahl von Kinder » wurde zerquetscht und
zerdrückt . Feuerwehr und Snnitnismannschaften .

'erzte und Prie-
üer waren zur Sielte und bemühten sich »m di Berungiückten .
Wie der ..Oberscheslschc Wanderer " zu dem 4 andungück im
Ztndtgarte » meldet, helänft sich dle Zahl der getöteten Kuwer
auf 72 . die der Verletzten aus 20 .

21 gliil'u »g . Der jranzösische Flieger Rvget überflog
) >e 300 Kilometer la -ge Strecke Marseille — Pmis in 3 Stunden
13 Minuten.

I Berlin, 23 . März. Dle Baumwollspinnerei Eilangen er¬
stelle lm Geschäftsjahr 1918 einen tieberschutz von 1 939 217 MK .
vooon 383 31 !) Mk . für Abschreibungen ndgesetzt werde» . Der
Aufsichtsra! beschloß , der Generalversammlung die -Verteilung
oo » 13 Prozent ( 10 Prozent ) auf das erhöhte MMukapita !
»orzuschlagen.

Mutmaßliches Weller . ^
Die Störungen sind immer noch nicht abgeschlossen ,

veshalb am Donnerstag und Freitag zwar mehrfach aus-
jeiterndes , aber andauernd veränderliches Wetter zu er-
parken ist.

Uerfammirmg der deutsch-demokratischen Partei . Am
letzten Sonntag fand in der Turnhalle eine Volksversamm¬
lung der d . d . Partei statt Leider .

'war dieselbe nicht so
gut besucht, wie es der gewandte Redner. Abgeordneter und
Parteisekretär Hopf von Stuttgart verdient hätte . HerrDr . Lay er erösfnete die Versammlung und führte aus ,daß eine Hauptursache an dem furchtbaren Zusammenbruch
unseres deutschen Reiches der Kastengeist gemessen sei. Die
Negierung, d . h . hie führenden Männer hatten allmählichalle Fühlung mit dem Volk verloren. Herr Hopf sprach zu¬
erst über „ Die Arbeiten der Landesversammlung am Neu¬
aufbau des Volksstaates Württembergs"

, dann sprach erklar und verständlich über die Wahlen zum Gemeinderat .Für Wildbad kämen etwa 16 Gemeinderäte in Betracht, da
der Bürgerausschuß wegfalle . Der Gemeindcrat ist durch
Proporzwahl auf 6 Jahre zu wählen Die Hälfte der Ge¬
wählten muß im Jahr l 922 ausscheiden und sich einer Neu¬
wahl unterziehen. Jeder Wahlvorschlag muß von mindestens
zwanzig Wählern unterschrieben sein . Wählen dürfen alle
dauernd in der Stadt wohnenden Württemberger , auch wenn
sie nicht Bürger von Wildbad sind . Wählen dürfen Männer
und Frauen nach vollendetem 20 . Lebensjahr.

Zum Schluß verwehrte sich der Redner noch gegen den
Vorwurf, die deutsch demokratische Partei sei gegen die Reli¬
gion in der Schule. Er sprach über die Trennung vonStaat und Kirche, weil sie davon eine Neubelebung des
religiösen Leben unseres Volkes hoffen . Der Kirche solleine angemessene Rente ausgejetzt werden, damit sie ihre
Aufgabe erfüllen kann . Den Religionsunterricht will die
deulsch-demokratische Partei in der Sä ule behalten ; nur soll
kein Lehrer gezwungen werden, denselben zu erteilen und
k- ine Schüler , an demselben teilzunehmen (Gewissensfreiheit) .
(Bei dem Familiencbend der hiesigen Bmger -partei Hot ein
Redner dies rühmend von der demokr. Partei hervo - gehoben .D . Red . ) Zum Schluß forderte der Redner die Anw sen¬
den auf , auch jetzt noch mitzutun au der politischen Arbeit
und nicht schon politisch müde werden ; denn das deutsche
Volk muß wieder empor au die Sonne. D >zu mithelfen
will und muß auch die deutsch-demokratische Partei.

Bruck und Berlc-g der B . Hsfmann '
schen Bschdmckerei

in Rildbad . Veran ' n' ortlich: E . Reinhardt doselttz .

Aufforderung
zur

Anmeldnng dev Schnldzinfe , Renten « nd Kasten .
Nach Art 9 1 Ziff. 4 des Einkommensteuergesetzes vom

8 . August 1963 sind bei Ermittlung des steuerbaren Ein¬
kommens von den Einnahmen in Abzug zu bringen die von
dem Steuerpflichtigen nach dein Stand vom t . April ds . Js .
nachgewiesenermaßen zu entrichtendrtt Schuldzinse und Renten ,
sowie die auf besonderem privatrechtlichem oder össemlichrecht-
lichein Verpflichtungsgrunde beruhenden dauernden Lasten ,
soweit die Schuldzinse etc . nicht auf außerha 'b Württembergs
befindlichen Ei » ' ahmeauellen haften ( Ait . 8 Zisf . ! 2 d

'eS
Gesetzes) . Bei Steuerpflichtigen, die nur der beschränkten

, Steuerpflich in Art . 3 des Gesetzes unterliegen, sind nur
die Zinse solcher Scholven oder solche Renten oder Lasten
abzugssähig, welche aus den inländischen Einkommenöaiiellcn
haften.

Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 Abs. 2 des
Einkommenssltuergesctzcswerden nun die EivkowmeusOurr
pflichtigen , welche keine Steuererklärungabgeben , ausgesordeu
in der Zeit

vom l . bis spätest« »» April ds . Zs .
die abzngssähigen Schuldzinse, Keulen und Lasten , deren
A ' zug sie beanspruchen , aiunelden. Hiezu wird aurdiücklick
bemerk ! , daß die Anmeivung auch daun zu erso gen har, wenn
die betr . Schuldzinse elc . bereits im vorigenJahr migeme9ci
worden sind .

! Die Anmeldung hat auf einem Vcndntckzu erfolgen , der
! den Steuerpflichtigen ar f Verlangen v n der Unterzeichne¬
ten Gemeindebehörde (Rathaus Zimmer Nr . 8) unentgelt¬
lich abgegeben wird.

Wildbad, den 24 . März 1919 .
Gemeindebehörde für die Einkommcnstener.

Kchmid .

für das Stenersahr ISIS .
Gemäß Art . 1l Abs 2 des Gesetzes vom 8 . August 1903

betreffend die Kapitalsteuer (Reg . Vl . S . 513) , werden alle
Steuerpflichtigen, die einen steuerbaren Ertrag aus Kapita¬
lien und Renten beziehen ansgefordert, spätestens bis 8.
April d . Js . , jedoch nicht vor dem 1 . April , eine Steuer¬
erklärung schriftlich nach dem v » rgesch,iebenen Vordruck oder
zu Protokoll abzugeben .

Die Abgabe der Steuererklärung hat am Sitz des Kaner-
alamts bei diesem, im übrigen nach freier Wahl entweder
bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer oder bei
dem Kameralamt zu erfolgen.

Die wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe des
steuerbaren Kapitalertrags in der Steuererklärung , die geeig¬
net ist , zur Verküizung der Steuer zu führen, ebenso die
wissentliche gänzliche Nnterlaßung einer Steuererklärung oder
die Erstattung einer unwahren Fehlanzeige ist nach Art. 23
des Gesetzes strafbar .

Steuerpflichtige, die u» g achtet nochmaliger , gegen Em-
p

'
angslnscheiiiigiiiig zuzustellender Mahnung eine Steuerer¬

klärung oder Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgeben , werden
nach Art . 28 Abs. 1 des Gesetzes bestraft .

Neuenbürg , den 19 . März 1919.
Kameralamt: Mann old.

Die Steuererklärungen sind abzugeben bei dem Auf -
uahmebeamten für die Kapitalsteuer im Rathaus, Zimmer
Nr . 8 .

Wildbad, den 24 . März 1919 .
Aufnahmebcamter für die Kapitalsteuer :

Steuer- und Ratsschreiber Schmid.

^ vpolkeksn -
Oarleken

an stilnIciUcsts Nnsöklüsr udnugeben .

Ztaki! L keckerer
lAlio ?e Wlcüiäck .

Empfehle in Gartcngeräten :
Spsten , HMkir , Karste Gartenhauen^
Reulhsmn, Sämuseln, Dung- und Heu-
gsdeUr,Baumsägen , Rebscheeren Wald-
and Hand sagen
sowie Kmder - Garterraerüte .

Wilhelm Kohnenrrgrr.

z Uonfirmations-Oesangbücher
l« großer Ansmahl

empfiehlt
Wilhelm Rath
Buchbindermeister

Forstamt Mildbad.

In Anfertigung von - Buchbinderarbeitcn und Einrahmen
von Bilder hält sich der Obige bestens empfohlen .

« luen -

Vekein

V/ilcjbac ^ .
Die Singstunde für gemisch.

ten Chor 'findet am Freitag
im Schmarzmaidhote -Itatt

Der Vorstand .

Am Samstag, den 29 . März
1919 Abds . 6 Nhr im Gasth
zum grünen Hof kommt der
Schlagraum ans Abt. 90 Bord
Poltert , 91 mitll . Pöllert in
zus . 8 Losen , ferner Abt . 94
Vorderes Speckenteich , 96 hin»
Speckerttcich u 97 Gugelhupf-
steiu in je 1 Los öffentlich zum
Verkauf)

Ein gute haileper

lliappsport-
wagen

sucht zu kaufen )
Wer sagt die Exped . (367

Ein neuer

Bettrost
(Friedensware )

und eine zweischläfrige ?
HjlckrbMliilt

samt Rost hatbillig abzugeben.
Näheres in der Exped . (268

Zaßhahnen
einfach und verschließbar
empfiehlt

K . Treiber.

„Burnus"
wäscht Wäsche wunderbar .

Zu haben in Paketchen
25 Pfg . bei

Carl Milh . K- tt.
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